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zurEntlassungdesstädt :GaswerterMilde.
Am28 .Novemberda eineVersamlung

desVereinesderstädt .Lateinwärter,atmesser,
wärteretc .statt ,inwelcherLateinwärterMilde¬
einReferatüberdieHandhabungdes§ .11fitder
bestehendenArbeitsordnungfürsämmtlicheHilfs¬
arbeiterderGemeindein StädtischeGaswerke
erstattete.DieserPunktderArbeitsordnungbe¬
stimmtder auf des bedungendesAr¬
beitsverhältnisses,kanneinHilfsarbeitersofortent¬
lassen werdewe¬
liche Krankheit¬
haftetist ,oderdurcheigenesVerschuldenarbeitsun¬
fähigwird,oderweredieunverschuldeteArbeits¬
unfähigkeitüberWochendauert.

dieseBestimmungderArbeitsordnungistder¬
Normarktsordnungen ,wie
ist vom 10 .Sep¬
tember1897,Z .4638andiepolitischeBehörde
alsMeisterhinausgegebenwerde.DieseArti¬
ordnungbestehtseitdemBegingedesBetriebes
derstadt .GebieteundwurdevonjedemAr¬

er durch Unter¬
schriftanerkannt.DienunmehrigeHandha¬
tungdieserBestimmungwurdedurchdieer¬

zunehmen¬
Last .

der
versammlungdie Handhabungdieser
BestimmungderArbeitsordnungalseineaußer¬
ordentlicheHärtedargestelltunddieseGelegen¬
heitbenützt,umsichüberseineVorgesetztenin
geradezuverhörterWeisezuäußern.Sonannte
er wie draufseher des Bataten ,Ge¬
FreundundMenschenschiederundäußertesichwei¬

terinfolgenderWeise.derjenigeBrante,welcher
aufdemGesetzesparagraphiesoherumpiret,ist
in Hadelung,deraufdemnächstenakade¬
lateraufgehängtzuwerdenverdientu .gl .

Milde,hatsichweitersförmlichgerecht,

daßerbereitselfmalvonderDirectionentlassen
werdeundinnerhalb8 Tageneinlie¬
lassungzugewärtigenhabe,diesmalvielleicht¬
mitRechtundebendiessofortgehe,werdeerdas

seine 25 Entlassun¬
WederWildenachderVereinderRationa¬

wärteretc .hatesinDienstwegeversucht,diever¬
tigkeit eine Vor¬

lungzubeseitigen.
EinBeweis,daßesderGaswerks-Direction

garnichtdarumzuthunist ,durchHandhabungder
ihre

Stellungzubringen,gehtdaraushervor,daßschon
der Versamlungam28 .November. J .
welcheaufGrunddieserBestimmungderArbeitsord¬
rungentlassenwordenwäre ,wiederin dieDienst
aufgenommenwerde ,oderArbeit
am 16 .und der am23 .
Novemberd .J .Eshättedaherer¬
DeputationdieganzeAngelegenheitfürdieAr¬
beiterleichtaufgeklärtwerdenkönnen.

ihr durch nach¬
stehendeVerfügung,welchebereitsüberallinden
WahlactenundimWerkeentsprechendgebli¬

cirt werdeklargelegt :
Eswirdhiermitbekanntgegeben ,daßjedem

ter dessen mehr
als verwährlicherunverschuldeterArbeits¬
FähigkeitaufGrunddes§ .1 .Punkt,siederAr¬
besordnunggelöstwurde,dasRechtgesteht,
nachwidererlangterArbeitsfähigkeitsichwie¬

der
weil

berücksichtigtwerden.
Tatsächlichwurdenauchbisherdiejenigen

ge¬
FähigkeitzumUrteilsartilleunverzüglich

der
der¬

besverhältnisseswirdfürdie ,welchesich
sofortnacherlegteArbeitsfähigzu

than ,welche
wiederin Arbeitgenommenwurden ,eine
UnterbrechungderDienstzeitzuschlichder

ErlangungderBerichtigungnichtzur
FolgehabenundwerdendurcheinederartigeLösung
desArbeitsverhältnissesdieerworbenenRechte
BezüglichderKrankenundUnfallversicherung
unddesLeichenkostenbeitragesimSinnederbeße¬
hendengesetzlichenVorschriftennichtberührt.

Sie am4 .Dezember1901 .
DieVerwaltungsDirector

der GemeineWie- stadtischeGaswirke.
daßdieDirectionderGaswerkenichter¬

beiterfeindlichgesinntist ,gehtauchdaraushervor,
das einer während ihre Er¬
krankungderTaglohnerhöhtwerde,waseinmehr
insGewichtfällt ,weildiePart .Arbeiterwäh¬

ihre Kinder
HöhedesvollenTaglohnesbeziehe.Weiterswurde
auchArbeitnachAblaufder20Krankheit¬
wachemitUnterstützungenbedacht.

LateinwärterMildehatmehrfach
beiderDirectionschwereBeschuldigungenge¬
gesetzte erhaben ,nach¬
legung herausgestellt hat ,daß
dieseAngabendieThatsachennichtentsprechen.
Dadurch ein solche er diege¬

ist April . J .
protokollszurKenntnis,daindemFalle
alseroderBedienstederDauerstädtischen
GaswerkenochmalsAußerungenoderAngaben
machensollte,welcheernichtanweisenkann,sofort
seinEntlassungverfügtwerdenwird.

MildewardaherwegenseinerinderVer¬
einsversammlungvom28 .Novbr.d .J .gegenVerge¬
setzeundAufsichtgemachtenAußerge¬
welchesichalsgroßeEhrenbeleidigungenqualificieren,
aufGrundderBestimmungdes§ .11 .lit .g .derArbeits¬
ordnungzuentlasten.

Bürgerbeeidigung.EsneueBürger
denenderGemeinderathsausschußfür
de Verleihungdes Heimats -und
BürgerrechtesBürgerrechtderStadt
Wienverlieh ,habengesternvormittags
denBürgereidin die HanddesBau¬
Dr .BurgergelegtderFeier¬

22
ten bei die G .Brauniß ,Freuer
dan ,Fickers ,Fiedler ,Oppenberger
Bilder .Wessel u .WenigerMa¬
gistratsdirektor Dr .Weiskirchner
u .Magistratsrath ,Appel .Dom .D.
Burgerhielt an ,dieneuenBürger
eine Ansprache ,in der ersagte :
vonSeitedesHeimatsrechtsausschusses
ist IhnendasBürgerrechtderStadt
Wienverliehen worden .DieGe¬
Wienfasst dieVerleihungdesBürger¬
rechtes ,alseineAuszeichnungauf ,
welchedeneinzelnenfür treueEr¬
füllungseinerStaatsbürgerpflichten
zuerkannt wird .Wiesie wissen
kanndasBürgerrecht ,nurdenje¬
nigenverliehenwerden ,derzehn
Jahrezuständigist u .ebensolange
Zeit seinen Pflichtengegenüber
dem Staat ,dem Lande u .der
Gemeinde,vollkommennachgekommen
ist .Ichbinüberzeugt ,Siemeine
Herren ,fassen ,dasBürgerrechtals
eine Auszeichnungauf .Siealle
wissen,daßdurchdasGesetzIhnen
das Wahlrechtin denzweitenWohl¬
körperverliehenwordenist .DerGesetz¬
geber hatte im Auge ,daßdiejeni¬
gen ,welcheihrenPflichtenauchgekom¬
mensind ,auch einprivilegiertes
Wahlrechtbesitzensollen .Dasselbe
sollnichtblosdemjenigenzukommen ,der
vonöffentlichenMittelnerhaltenwird
sondernauchdemjenigen,derzudenselben
beiträgt.Ichsprechenoch,schloßderderge¬
meister ,denWunschaus ,daßSieunsin
derErfüllungderschwerenAufgaben,die
aus obliegen ,unterstützenmögen,
ichhoffe ,daßSie ,wennderRufanSie
ergeht ,mitunszu arbeiten ,demselb
Folgeleistenwerden .Magistratsrath
AppelverlashieraufdieEidesformel
woraufdieeigentlicheEidesablegung
erfolgte .ZumSchlussebeglückensich
am .D .BurgerdieneuerBürger



aufdasherzlichste.

StädtischeStraßenbahnen.Am
Dienstagden10 .d .wirddieneue

Sachwald dem
öffentlicheVerkehrübergeben
werden.IndernächstenZeitwirdferner,
vorausgesetzt,daßdietechnisch-polizei¬
lichePrüfunganstandslosverlauft ,

derelektrischeBetriebauffolgenden
hinen aufgenommenwerden :
Donnerstagden12 .d .aufder
EineRemiseRudolfsheimhiezung,
Samstagden14 .d .aufderRing¬
strafe vonderStudiongissebis
zur Vollzeitfür denDirecten
WegenwärtigevonderHoffstedter ,
strafe nachErdberg ,Dienstagden
17 .d .aufderinWolfischause,
womitzumerstenMalerdiejener
Stadt ein Tramwagegeneindringt .

NeubauerMännergefangnerein.
dieGründungsliedertafeldiesesVer¬
eines findet unter der Leitungder
VereinschermeisterProf .KarlPfleger
u .HansGraf ,amSamstagden
7 .d .imSenteWebergerstatt .
DasProgramm,welchesan dieSänge
großeAnforderungenstellt ,istein
sehrreichhaltiges.Esenthältu .A.
eine WidmungvomEhrenmitglied
AdolfKirch ,Gothenzugvon
Camillo horn ,OstianVolcher
vonBeschnittu .denChor,Friedrich
Rothbart von TheodorPet .
vonKunstkräftenwirkenmit :Geld
Palik ,MusikprofessorausBrunn
R .Geray,MitgliedderHofgerViolin),
an Otto Werner ,dasConcert
besorgtdie KapelleS .F .Wagner.
in desConcerteshalb8Uhr ,der
lesungsvorträge9Uhr.

HauptvoranschlagfürdasJahr1902.
HeutewurdedieBerathungdeshaupt¬
voranschlagesfürdasJahr1902(Bericht¬
erstatterM.habe )fortgesetzt.

BeiderGruppe.öffentlicheArbeiten
Ist ,UnterführungderStaatseifenber¬
imZugederGudiumu .Geiselberg¬
straßeurgirtendieStadträtheRissame
undBraundieVorlagedesbetreffenden

AllesseitensdesMagistratus ,worauf
MagistratsrathSilberbauerdieAuskunft
ertheilte ,daßder Aktvoraussichtlich
binnen14 Tagenvorgelegtwerden
wird .DieVerzögerungdieserAnge¬
legenheiterklärtsichin derCompli¬
ciertheitderSache ,welchersichbisher
immerneueSchwierigkeitenentgegen¬
stellten .

zurPositionStraßensauberung
beantragteM.S .denMagistrat
zubeauftragendie Kostender
SäuberungsämmtlicherHauptver¬
kehrsstraßen .WiezurNachtzeit
mittelstkehrmaschimBerichtzu
erstatten .Aug .

BeiderPosition-Gartenangelegen¬
heitenbeantragteM .Braunfür
dieHerstellungeinerGartenanlage
auf demBürgerspitalfondsgründe
in Simmerung.BeiderZippergasse
5000R .einzustellen .( Aug. )

M .Grimbeckverlangtdiedurch¬
führungderBepflanzungderGürtel¬
strafe vonderGuillachergasse
bis zurHernacherstraße,M .D.
ken an der Gartelstrafe von
No156Währingergürtelbiszur
ehemaligenNusdorferlinei .J .1902.

Aug .
zurPostElektrischeBeleuchtung

wirdüberAntragdesH :Dr .Wähner
derMagistratbeauftragt ,einen
BerichtsammtKostenanschlagüberdie

DurchführungderelektrischenBeleuch¬
lungder RingstrafevomSchotten¬
thorbis zumStubenthor ,ferner
derKärntherstrafe,desGrabensu.
desKohlmarktesvomTagederIn¬
BetriebsetzungdesstädtischenElektricitäts¬
weckesfürLichtu .Kraftbetriebd .i .vom
1 .August1902anehethunlichstzuerstatten.

Eswirdsodannin dieBerathung
desKanalbau-u .Pflaster-Präliminares

eingegangen .
M.RauerbeantragtzurFort¬

tzungderEinwölbungdesLainzer¬
bachesin HitzungeinenBetragein¬
zustellen .DerAntragwirdabgelehnt.

derselbeStadtrathstellt eineAnfrage
betreffenddieVorlageeinesProjektes

für die EinholungdesMarienbuches,
in Ober1 .Weil ,welchederVertreter
desStadtbauamtes ,BaurathKohldahin
beantwortet,dasdasselbeimLaufe
desnächstenJahresvorgelegtwerden
wird .EinAntragdesM.D .Brenn¬
aufEinsetzungeinesBetragesvon
50000Rals ersteRatefür dieEin¬
wölbung des nach ge¬
lehnt .NachdenBeschlüssendesStadt¬
rathes ,stellt sichdasKanalbauen¬

praliminare ,wiefolgt :Neubauten
395800fl ,Umbauten704600 ,
Pauschalefür unvorhergeschenKanal¬
u .Umbauten300000r ,currenteEr¬haltungderKanäle180000f ,d .i .
Summe1580400u .füraußer¬
ordentlichAuslagenu .zw .fürden
Entlastungskanalfür denhororibenen
Sammelkanal790. 000Mu .fürdie
EinholungdesMesselbaches150000

DieBerathungwirdheutenachmittags
fortgesetzt.
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der Beginnder Arbeitenfürdie
zweiteHochzuellenleitung.

Mitdemheutefrüh9Uhr15Minuten
vomWestbahnhofabgehendenZugehaben
sich jeneerrennachGöstlingbegeben,
welchebei demfeierlichenBeginn
der Arbeiten bei dem Baudes
WasserleitungsstelleninGöstling¬
Steinbachzugegensein worden .An
der Fahrt nahmentheil am .D.
Burger ,v .B .Beobach ,dieGe¬
Billarek ,Jos .Grünbeck ,hal¬
mann ,hüller Obrist .Dr .Perger ,
Schweig ,D .Spannagel ,Zatzka,
StadtbaudirektorBerger ,die

Magistratsräthe ,Appelu .Keiller
KanzleiDirektorMeyernBaurath
Siora .DieGesellschaftkommtheute
abends4 Uhr45 Minutenin
Göstling an ,Morgenfrühbegeben

sich die HerrenzumGestörteinder
Windischbachau,woselbstmitden
Sprengungsarbeitenbegonnen,u .
am.Dr .LiegerdenerstenSchuh¬

gebeniner¬

1
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Hauptvoranschlagpro1902.
DieNachmittagssitzungdesStadt¬

rathesbegannmitderBeratung
desPflasterungs-Präliminees
DasselbestelltsichnachdenBeschlus¬
sondesStadtrathesfolgendermaßen.
CurrentePflasterhaltung( ein¬
schließlichStraßenverbreiterung
infolgeHäuserbauten800. 800,
Nepflasterungen ,599000f ,Un¬
pflässerungen702000k ,Straßen¬
herstellungen500 . 000kzusammen
2601000R .hiezu kommenan
außerordentlichenAusgaben:
AusgestellungdesKortplatzes
206500rt Straßenherstellungen
infolgederVirtuseinwölbung
101500Unterführungder
StaatseisenbahnimZugeder
GudenundGeselbergstraße
150000Straßenherstellung
in derLobenzlasse900000f
zusammen540000f .DasGe¬
sammlerfordernis,beziffertsich
somit mit 3149000R .Ein
AntragdesM.Schuh ,wonach
der Magistratbeauftragtwer¬
densoll ,eineStudieüberdie
Vornahmeder Pflüsterungenin
eigenerRegiederGemeindein
Vorlagezubringenwurdeabge¬

lehnt .
BeiGruppeVII ,Markt ,und

Approvisionierungswesen,wird
über Antrag des M .Grünbeck
herdenBaueinesPferdeschlacht¬
HauseseinBetragvon100000fl .
eingestellt .W.Grafbeantragt
den Magistrat anzuweisen ,
wegenVerlängerungderAb¬

fuhrzeit ,umzumStundever¬
das verkaufte Vieh vomCentret¬
viehmarktinsbesondeream
SchweinemarkeAntragezustellen.
ferner habeder Magistratdie
ErweiterungderNothstachbrücke
auf dem Schweinemarktein
Erwägungzu ziehenu .hierüber
schleunigstBerichtzuerstatten.
beidenAntragenwirdzugestimmt.

BeiGruppeVI .Sanitätswesen
wirdüberAntragdesBerichterstatters

her¬
H .Fabe den NeubaueinesVolks¬
baresimBezirkNeubaueinBetrag
von100Reingestellt .ÜberAntrag
deskk .Weilmannwirdbeschlossen
für dieses nunzu erbauendeBad
diestädtischeBaustellein derHerr¬
manngassein Aussicht zunehmen.

M .Graf beantragt denMagi¬
strat anzuweisen ,wegenSystem,
sierung eines zweitenBezirks¬
ärztes für demBezirkbring
schleunigstBerichtzuerstellen .
M .Sppenbergerstellt denselbenbeziehe ,
AntragbezüglichdesTheiles
KaisermühlenimBez .Leopoldstadt ,
beide Anträgewerdenangenommen.

S .Buschbeantragtfür dieVor¬
arbeiten für das imTheresienbad
zu errichtende Schwimmbad30000R
einzustellen .( Aug. )

in Antrag des M .D .Wähner
auf Einstellung einesBetrages
von200000rt für dieAusge¬
stallung desCentralfriedhofes
wirdabgelehnt .Derselbeendt¬
rath beantragt ,denMagistrat
anzuweisen,Berichtzuerstatten .
wonicht der Preis in denneu¬
zu errichtendenVolksbadern
mit 20Hellerfixiert werden

2
hatt .Dieser Antragwirdan
genommen ,ebenso einAntrag
des M .Graf derMagistrat
möge in Erwägungziehen ,ob
nicht an einzelnen Tagener¬
höftePreisein denVollbadern
eingeführt werdenkönnte .

EinAntragdesM.Oppenberger,der
Magistrathabe ,überdieErrichtung

von Bädern imDonankanale
Berichtzuerstatten ,erhältgleichfalls
dieMajorität .

die GruppenII bis XVIwerden
nachdenAnträgendesBericht¬
erstatters angenommen ,woraufin
dieBerathungdesVoranschlages
für das städtische Gaswerkan¬
gegangen wird .DieEinnahms¬
erst ausdemBetriebedesselben
beziffertsich mit18497320x

in Ausgabeist mit 16,248420x
inwelchePostjedochauchBetrage
für Investitionenpr 1759 .200k
eingestellterscheinen

deBerathungüberBilanz
u .Bedeckungwirddernächsten
Sitzungvorbehalten.
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